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4. Steirische Fachtagung für 

angewandte Psychologie in der Pädagogik

Samstag, 30.1.2010
Schulische Unterstützungssysteme und Pflege der Schnittstellen    

im Rahmen der Prävention und Intervention

Veranstaltungsort

Augustinum – Kirchliche Pädagogische Hochschule 

Langegasse 2, 8010 Graz


[image: image3.jpg]



Projektpartner
Landesschulrat für Steiermark/Schulpsychologie-Bildungsberatung
Kirchliche Pädagogische Hochschule Graz - Augustinum
Berufsverband Österreichischer Psychologinnen und Psychologen:
Sektion Pädagogische Psychologie

BÖP – Landesgruppe Steiermark

Steiermärkische Landesregierung, Fachabteilung 6E
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Anmeldung

per mail an
Frau Amtsrätin Nadja Wambrechtshamer
e-mail:  nadja.wambrechtshamer@lsr-stmk.gv.at
Rückfragen an:  0316/345-257           
Unkostenbeitrag:    35 Euro 
Bitte um Anmeldung bis 10.1.2010 unter Angabe folgender Referenzdaten:
Titel der Veranstaltung, Name des Teilnehmers, E-mail, Telefon, Anschrift, Nennung des gewählten Workshops.

Achtung: Der Unkostenbeitrag ist am Tagungsort vor Beginn der Veranstaltung in bar zu entrichten und beinhaltet folgende Leistungen: 
Tagungsunterlagen, Podiumsdiskussion, gebuchten Workshop, Kaffee, Mittagsimbiss
Anmeldedaten: 

Name des Teilnehmers / der Teilnehmerin:

__________________________________________________

E-mail / Telefon / Anschrift:

__________________________________________________ 
__________________________________________________

__________________________________________________

Angabe des gewählten Workshops: (bitte ankreuzen)
10:15 Uhr – 11:45 Uhr:    A  oder   B  oder  C  oder  D  
Programm-Übersicht

9:00 Uhr:  Begrüßung  und Eröffnung

HR Dr. Josef Zollneritsch           

Landesreferent für Schulpsychologie-Bildungsberatung im LSR f Stmk 
Begrüßungsworte des Landes Steiermark -  Landesrätin Mag. Elisabeth Grossmann
9:15 Uhr – 9:45 Uhr  IMPULSREFERATE 
HR Dr. Josef Zollneritsch

LSR für Stmk, Abt. Schulpsychologie-Bildungsberatung

Aufbau eines modernen Support-Systems für Gewaltprävention

Dr. Luise Hollerer

Berufsverband der österreichischen Psychologinnen und Psychologen

Gewaltprävention - was wirkt wirklich? 

Von  wissenschaftlichen Erkenntnissen zu Handlungsoptionen
Support-Partner im Bildungssystem 

Vorstellen der Kooperationspartner/innen bzw. Workshopleiter/innen
9:45 Uhr  -  10:15 Uhr           Pause  und Wechsel zu den Workshops
10:15 Uhr – 11:45 Uhr           WORKSHOPS
11:45 Uhr - 12:00 Uhr           Pause 

12:00 Uhr – 13:30 Uhr       PODIUMSDISKUSSION
Wie kooperieren Bildungs- und Helfersysteme? 

So kooperieren Bildungs- und Helfersysteme!

Sind dafür die Mittel vorhanden und die Schnittstellen ausreichend definiert?

Schulinterne und schulexterne Helfersysteme diskutieren die Möglichkeiten der Kooperation

in der primären und sekundären Prävention 
Moderation: Bernd Chibici

ca. 13:30 Uhr               Ende der Veranstaltung
Kurzbeschreibung der

Referenten der Podiumsdiskussion

Mag. Martina Kalkhof         Klinische und Gesundheitspsychologin, Heilpäd. Kiga, IZB, Gewaltpräv.,

                                         Lehr- und Vortragstätigkeit (Kommunikation und Konfliktmanagement)

Dr. Luise Hollerer              Berufsverband der österreichischen Psychologinnen und Psychologen, 

                                         Sektion Pädagogische Psychologie  

HR Dr. Josef Zollneritsch   Abteilungsleiter und Landesreferent der Abteilung Schulpsychologie- 

                                          Bildungsberatung Landesschulrat für Steiermark

Dr. Veronika Zobel            Fachärztin für Kinder- und Jugendheilkunde, Leiterin des Ärztlichen  

                                         Dienstes, Amt für Jugend und Familie, der Stadt Graz, Schulärztliche 

                                         Versorgung an städtischen Pflichtschulen, Sozialpädiatrie.

Mag. Sandra Jensen           Projektleiterin für Schulsozialarbeit bei ISOP

Oberst Karl Lassnig            Leiter der Einsatz-u. Organisationsabt. des Landespolizeikommandos Stmk. 
Dipl.Päd. Klaus Ackerl         Leiter der Volks- und Hauptschule Ellen Key Graz, Sonderpäd. Zentrum

BSI Manfred Gollmann         Bezirksschulinspektor des Schulbezirkes Bad Radkersburg

Dr. Ingeborg Schmuck         Leiterin der Fortbildungsstelle im Kinderbildungs- und 

                                            Kinderbetreuungsreferat der FA 6E der Stmk. Landesregierung

Helmut Sixt, MA                   Sozialraumleiter Sozialraum 3, Graz Süd-West, Leiter des  

                                            Fachbereichs Sozialarbeit im Amt für Jugend und Familie der Stadt Graz
WORKSHOPS
Unterstützungssysteme und Pflege der Schnittstellen 

im Rahmen der Prävention und Intervention
Workshop A

Martina Kalkhof und Luise Hollerer

„Gewaltprävention: Hilft frühes sozial – emotionales  Kompetenztraining?“
Inhalte des Workshops sind neuropsychologische Befunde und Handlungsstrategien zur Entwicklung sozial-emotionaler Steuerfähigkeit im frühen bis mittleren Kindesalter.  

Anhand von Fallbeispielen gehen wir der Frage nach, wie Kinder in Kindergarten und  Volksschule einen konstruktiven Umgang mit Konflikten erlernen und Gewalt hintan halten können. 

Dafür lohnt es das Angebot aller Helfersysteme für diese Altersgruppe zu sichten und die Schnittstellen zu klären, da Kinder in einem Netzwerk begleitet werden und sich Eltern, Bildungs- und Betreuungsinstitutionen, Beratungseinrichtungen sowie klinisch psychologische oder psychotherapeutische Angebote gut aufeinander abstimmen müssen, um wirksam zu werden.

Workshop B

Sandra Jensen und Karl Lassnig
„Jugendkriminalität und Schulsozialarbeit“

Angelpunkt Schulsozialarbeit

Was tun, wenn die Rahmenbedingungen des schulischen Miteinanders nicht eingehalten werden und Grenzüberschreitungen an der Tagesordnung sind?  

Anhand von Fallbeispielen werden die Möglichkeiten der schulischen Sozialarbeit aufgezeigt und Übergabemodalitäten zwischen den Handlungssystemen erörtert, wenn die Grenzen der Legalität erreicht sind. 

Workshop C

Josef Zollneritsch  und  Veronika Zobel  

 „Führt Überlastung zu Gewalt?“ 
 Stabilisierungsmaßnahmen im körperlichen und seelischen Bereich

Erkennen der Wurzeln von Gewalt – die Entwicklungsprozesse kindlicher Aggression und Gewalt verstehen bzw. Überlastungssituationen mit Schuldgefühlen und Aggressionen rechtzeitig wahrnehmen lernen.

Je früher eine therapeutische Intervention erfolgt - ob in medizinischer, emotionaler und/oder sozialer Hinsicht, desto mehr kann gegen Gewaltentwicklung getan werden und umso besser kann die Reifung des Kindes gefördert werden.

Inhalte dieses Workshops sind medizinische und psychologische Befunde zur Befindlichkeit von SchülerInnen sowie Interventionsmaßnahmen, die subjektive Befindlichkeiten verbessern können – mit dem Fokus Außenseiterbildungen zu vermeiden und damit einen Beitrag zur Gewaltprävention zu leisten. 
Die Schnittstelle Schularzt/-ärztin und Schulpsychologie soll beleuchtet werden.

Workshop D

Manfred Gollmann  und   Klaus Ackerl 

„Schulische Konfliktkultur im gesetzlich engen Rahmen“

 Entscheidungsrahmen / Entscheidungsstrategien in Konfliktsituationen    

Handelnde brauchen in herausfordernden Situationen Entscheidungsstrategien und Handlungskompetenz um kurzfristig zu intervenieren, sowie  mittel- und längerfristig Lernprozesse und Veränderungsstrategien in Gang zu setzen. 

Der Rahmen ist oft sehr begrenzt, der Handlungsspielraum eng. Anhand von Fallbeispielen werden zeitliche, räumliche, personelle und institutionelle Rahmenbedingungen ausgelotet und Schnittstellen zu Institutionen aus dem Sozial- und Gesundheitsbereich sowie regionale Angebote analysiert. 

Beschreibungen der Workshop-Leiter/innen
HR Dr. Josef Zollneritsch 

Abteilungsleiter und Landesreferent der Abteilung Schulpsychologie-Bildungsberatung im LSR für Stmk, Lehrer an der PÄDAK des Bundes in Graz, Allg. beeid. und gerichtlich zertifizierter SV

Dr. Luise Hollerer  

Klinische und Gesundheitspsychologin, Psychotherapeutin, Supervisorin

Lehr- und Vortragstätigkeit: Kirchliche Pädagogische Hochschule: kph–graz, Karl-Franzens-Universität Graz, Universität für Musik und darstellende Kunst; Fortbildungsakademie des BÖP;
Fortbildung für KindergartenpädagogInnen, HPKG, MMP; Schulentwicklung international

Forschungsschwerpunkt: Neurobasics im Vorschul-Schuleingangsbereich, Emotionsregulation Kreativität, Begabung, Lern- und Entwicklungsstrategien
Mag. Martina Kalkhof        

Klinische Psychologin, Gesundheitspsychologin, Heilpädagogischer Kindergarten und Integrative Zusatzbetreuung, Gewaltprävention im Kindergarten, Fortbildungen für Kindergarten- und Hortpädagoginnen, Lehr- und Vortragstätigkeit zu den Themen Kommunikation und Konfliktmanagement

Dr. Veronika Zobel    

Fachärztin für Kinder- und Jugendheilkunde

Leiterin des Ärztlichen Dienstes, Amt für Jugend und Familie, der Stadt Graz

Schulärztliche Versorgung an städtischen Pflichtschulen, Entwicklungsdiagnostik, öffentliche Gesundheitsvor- und fürsorge, Sozialpädiatrie.  Lehrauftrag Medizinische Universität Graz

Mag. Sandra Jensen           

Sozialarbeiterin, Germanistin, Msc in Social Work

Projektleiterin f. Schulsozialarbeit, Einschulung u. Fortbildungen f. SchulsozialarbeiterInnen in der Steiermark, Lehrbuch für KindergartenpädagogInnen für spielerischen Spracherwerb

SS-Dir. Dipl.Päd. Klaus Ackerl       

Sonderschuldirektor der Ellen Key Volks- und Hauptschule Graz
BSI Manfred Gollmann

Seit 2004 Bezirksschulinspektor im Bezirk Radkersburg. Mitarbeit  bei der Landesausstellung zum Thema Jugend in Bad Radkersburg. Lehrauftrag im Bereich Jugendarbeit. Entwicklung von Projekten zum Thema Gewaltprävention.

 

Oberst Karl Lassnig      
Exekutivbeamter seit 1973, nach der praktischen Verwendung im Streifendienst und Absolvierung der Offiziersausbildung von 1983 bis 1996 Bezirkskommandant in Weiz, anschließend Einsatzreferent des Landespolizeikommandos Steiermark und seit 2004 Abteilungsleiter. Arbeitsschwerpunkte sind die Planung und Leitung von komplexen Polizeieinsätzen, die Entwicklung von Konzepten für verschiedene polizeiliche Lagen sowie organisatorische Belange der Polizei im Bundesland Steiermark.
